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Presseinformation 

14. Februar 2025 Sachsens Handwerk würdigt Berufsnachwuchs-Elite 
Leistungsvergleich 2024: Acht Erstplatzierte aus Sachsen im bundesweiten 
Finale der Deutschen Meisterschaft im Handwerk / Feierstunde in Leipzig 

Im Beisein von Ehrengästen aus Politik und Wirtschaft hat das sächsische 
Handwerk die erfolgreichsten Gesellinnen und Gesellen des Jahrgangs 2024 
hochleben lassen. Bei einem Festakt im Rahmen der Handwerksmesse 
„Handwerk live" nahmen die pro Beruf bzw. Branche bestplatzierten sächsi-
schen Teilnehmer der Deutschen Meisterschaft im Handwerk - German Craft 
Skills am Freitag in Leipzig Blumen, Urkunden und Preisgelder in Höhe von 
250 beziehungsweise 500 Euro entgegen. 

Grüße der Landesregierung überbrachte Wirtschaftsminister Dirk Panter 
(SPD), der die Wettbewerbssieger zu den überdurchschnittlichen Ergebnissen 
herzlich beglückwünschte. „Gut ausgebildete, engagierte und motivierte Fach-
kräfte sind ein entscheidender Standortvorteil für unser Land. Deshalb ist es 
ein Ziel der Sächsischen Staatsregierung, die betriebliche Aus- und Weiterbil-
dung auch künftig durch eine verlässliche Förderung zu stärken", sagte der 
Minister. 

Auch Handwerkstag-Präsident Uwe Nostitz gratulierte. „Wir ehren heute zu-
gleich jene Ausbilder, Lehrmeister und Berufsschullehrer, die einen so hoch-
qualifizierten und motivierten Berufsnachwuchs hervorgebracht haben", sagte 
er. 

Von den 56 sächsischen Handwerkerinnen und Handwerkern, die sich als 
Landessieger für den bundesweiten Endausscheid qualifiziert hatten, erran-
gen acht Teilnehmerinnen und Teilnehmer auch im Finale von Europas 
größtem Berufswettbewerb den Spitzenplatz. Im Einzelnen sind dies: 

■ aus dem Bezirk Chemnitz 

Geigenbauer Tim Gerngroß, Markneukirchen — Ausbilder: Berufliches 
Schulzentrum e. o. plauen (Musikinstrumentenbau), Klingenthal; 
Handzuginstrumentenmacher Clemens Mai, Zwickau — Ausbilder: Be-
rufliches Schulzentrum e. o. plauen (Musikinstrumentenbau), Klingenthal; 
Holzspielzeugmacherin Raphaela Haude, Kurort Seiffen — Ausbilder: 
Spielwarenmacher Günther e. K., Kurort Seiffen; 
Zupfinstrumentenmacher Birger Groß, Ribnitz-Damgarten — Ausbilder: 
Berufliches Schulzentrum e. o. plauen (Musikinstrumentenbau), 
Klingenthal; 
Zweiradmechatroniker (Fachrichtung Fahrradtechnik) Jonas Hahn, 
Claußnitz — Ausbilder: Diamant Fahrradwerke GmbH, Hartmannsdorf; 

■ aus dem Bezirk Dresden  

Drechsler (Elfenbeinschnitzer) David Hoxhold, Dresden — Ausbilder: 
Drechslermeister Bernd Hoxhold, Dresden; 
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■ aus dem Bezirk Leipzig 

Fachverkäuferin im Lebensmittelhandwerk (Bäckerei) Svea Gräfe, 
Elstertrebnitz — Ausbilder: Backhaus Hennig GmbH, Zwenkau; 
Schornsteinfeger Noel Neidhardt, Leipzig — Ausbilder: Schornsteinfe-
germeister Thilo Persy, Zwenkau 

Insgesamt errangen im Jahr 2024 deutschlandweit 256 Landessiegerinnen 
und -sieger aus allen Bundesländern herausragende erste, zweite und dritte 
Plätze auf Bundesebene. Deutschlandweit gab es anteilig 114 Erste Bundes-
sieger. Hinzu kommen Preisträgerinnen und Preisträger des Kreativ-Wettbe-
werbs „Die gute Form im Handwerk — Handwerker gestalten". 

Von den diesjährigen sächsischen Landessiegern belegten im bundesweiten 
Endausscheid — neben den acht ersten Spitzenplätzen — jeweils sieben Ge-
sellinnen und Gesellen einen Platz 2 beziehungsweise einen Platz 3. 

Hintergrund: Deutsche Meisterschaft im Handwerk — German Craft Skills 

Die jungen Menschen aus Sachsen, die an der bundesweiten Finalrunde der 
Berufsolympiade des Jahrgangs 2024 teilnahmen, hatten sich ursprünglich in 
Regionalwettbewerben durchsetzen müssen. Auf dieser Ebene des Berufs-
wettbewerbs waren im Freistaat insgesamt mehr als 200 junge Mitbewerber 
ins Rennen gegangen. 

Eine wesentliche Teilnahmevoraussetzung war der Abschluss der Gesellen-
prüfung mindestens mit der Note „gut". In die Bewertung flossen Arbeitspro-
ben und Gesellenprüfungsarbeiten ein. 

Deutschlands Wirtschaftsbereich Handwerk kürt seit 1951 die besten jungen 
Gesellinnen und Gesellen eines jeden Jahrgangs, seit Anfang der 1990er-
Jahre auch die im Osten Deutschlands. 

Insofern ist der seit jeher mehrstufig aufgebaute Leistungsvergleich auch ein 
Schaufenster für exzellente Ausbildungsleistungen innerhalb der Wirtschafts-
gruppe Handwerk. Für die Geehrten gilt der Wettbewerb als Sprungbrett für 
die weitere berufliche Karriere. 
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